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1. April 2022

�$�X�V�V�W�H�O�O�X�Q�J�V�H�U�|���Q�X�Q�J���&�O�L�F�N���L�P���.�O�R�V�W�H�U���:�D�O�V�U�R�G�H

Schülerinnen und Schüler aus dem zehnten Jahrgang der Felix-Nuss-

baum-Schule in Walsrode hatten im Juli 2021 während des Klosterkam-

mer-Foto-Workshops „Click im Kloster“ das Kloster Walsrode von innen 

und außen erkundet und individuelle Fotoaufnahmen erstellt. Daraus 

konzipierte Projektleiter Uwe Stelter eine großformatige Installation, 

die am 1. April am See nahe des Klosters eröffnet wurde. „Die Arbeit mit 

den Jugendlichen war von Erkundungsdrang, Lebendigkeit und hohem 

Engagement gekennzeichnet“, so Uwe Stelter. Foto: Alessa Hachmeister

EreignisseEreignisse

26. April 2022

�7�L�H�U�L�V�F�K�H���5�D�V�H�Q�P�l�K�H�U���L�P���.�O�R�V�W�H�U���0�D�U�L�H�Q�Z�H�U�G�H�U��

„Einzug“ auf der Streuobstwiese: Am 26. April bekam das Kloster Marien-

werder sechs Schafe – vier Muttertiere und zwei Lämmchen. Die Nutz-

tiere sollten versuchsweise den Rasenmäher ersetzen. Hobbyschäfer 

Hans-Jürgen Hoffmann aus Stöcken hatte die Tiere ans Kloster ausgelie -

hen. Er hat seit 1983 Erfahrung mit Schafen, die den Rasen „mähen“: „Als 

mein Großvater, der in Stöcken einen Bauernhof hatte, nicht mehr mit 

der Sense arbeiten konnte, habe ich die ersten Schafe angeschafft. Das 

funktioniert sehr gut“, so Hoffmann. Bis Ende Oktober 2022 weideten die 

Tiere auf der Wiese des Klosters. Foto: Harald Koch
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23. Juni 2022
Gedenkstunde für Hans-Christian Biallas 

Der plötzliche Tod von Präsident Hans-Christian Biallas im Februar 2022 hatte neben seiner Familie auch die Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter der Klosterkammer schwer getroffen. Auch aus Kreisen von Politik und Kirche war die 

Bitte für eine Gedenkstunde gekommen. An der privaten Trauerfeier Anfang März 2022 konnten aufgrund der damals 

geltenden Corona-Einschränkungen nur wenige Menschen teilnehmen. Deshalb richtete die Klosterkammer am 23. 

Juni in der Marktkirche Hannover eine Gedenkstunde für Hans-Christian Biallas aus. Geladen waren namhafte Per-

sönlichkeiten aus Kirche, Politik, Wirtschaft und Kultur, alle Beschäftigten der Klosterkammer sowie die interessierte 

Öffentlichkeit. Mehr als 150 Personen folgten der Einladung. Kammerdirektor Andreas Hesse begrüßte die Gäste. An-

sprachen hielten Björn Thümler, damaliger Landesminister für Wissenschaft und Kultur, Ralf Meister, Landesbischof 

der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers, sowie Mechthild Ross-Luttmann, Vorsitzende des Kuratoriums der Kloster-

kammer. Für die musikalische Begleitung sorgte der Männerchor des Knabenchores Hannover und der Marktkirchen-

organist Ulfert Smit. An den Zugängen zur Kirche lagen für die Gäste Kondolenzbücher bereit. Foto: Harald Koch

16. Juni 2022
Neue Foto-Installation vor der Stiftskirche Wunstorf 

Schon seit Juni 2021 stehen zwei je zwölf Quadratmeter große Fototafeln vor der Stiftskirche in Wunstorf. 

Zu sehen sind insgesamt 56 Fotos, aufgenommen von Schülerinnen und Schülern der Evangelischen Inte

grierten Gesamtschule Wunstorf. Diese sind während zwei „Click im Kloster“-Workshops, organisiert von der 

Klosterkammer Hannover unter der Leitung des Fotografen Uwe Stelter, im September 2019 und März 2022 

entstanden. Eine der Tafeln wurde am 16. Juni 2022 neu bestückt. Damit war dann der Zustand der Stiftskir-

che vor und nach ihrer Renovierung abgebildet. Zuvor waren auch Bilder von den Bauarbeiten zu sehen. Weil 

die Teilnehmenden jeweils an denselben Stellen wie drei Jahre zuvor Fotos aufnahmen, konnten Betrachter 

damalige und heutige Eindrücke der Kirche und des Stiftshügels miteinander vergleichen. Schüler Thore 

Napp fand es spannend, auf einigen Motiven zu sehen, „wie sich der Zahn der Zeit ausgewirkt“ habe. Und 

Schülerin Catharina Wohland stellte fest: „Wenn man mit einer Kamera in die Kirche geht, entdeckt man 

Details, die man sonst nicht sieht.“ Foto: Dorothee Räber
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Ein Kreuz und eine Krone – dies sind die sogenannten 
Dekorationen, die im Jahr 1842 von König Ernst August 
gestiftet wurden. An den Orden mit diesen Symbolen 
erkennt das geschulte Auge die Äbtissinnen und Kon-
ventualinnen aus den von der Klosterkammer betreu-
ten Klöstern und Stiften. Diese Ehrenzeichen tragen die 
Frauen allerdings nur, wenn sie das große Ornat anle-
gen: eine Festtagstracht, die bei besonderen Anlässen 
im wahrsten Sinne des Wortes zum Tragen kommt, bei-
spielsweise bei einer Äbtissinneneinführung.

Davon gab es im Jahr 2022 zwei: Im Mai 2022 wurde Dr. 
�8�i�T�� �:�e�|�í�a�� �i�b�a�� �J�X�f�g�X�e�[�b�_�g���� �r�U�g�\�f�f�\�a�� �W�X�f�� �>�_�b�f�g�X�e�f�� �J�T�_�f-

rode, feierlich in ihr Amt eingeführt. Aufgrund der Co-
rona-Pandemie musste dieser Festakt um rund zwei 
Jahre verschoben werden. Damit hatte die promovier-
te Juristin und Mutter zweier erwachsener Kinder ge-
nügend Zeit, vor ihrer besiegelten Amtsaufnahme im 
evangelischen Damenstift Kloster Walsrode einiges 
zu verändern sowie geistliche Rituale wieder zu etab-
lieren. „Neue Zugänge zum evangelischen Damenstift 
zu ermöglichen – sowohl spirituell als auch kulturell“, 
darum geht es der 63-Jährigen. Heute sind die Tore 
zum Kloster weit offen, auch für Pilgerinnen und Pil-
ger, die dort übernachten können: Das evangelische 
Damenstift liegt am Jacobusweg, Gäste können die Fe-
rienwohnungen nutzen. Interessierte haben auch au-
ßerhalb der Führungszeiten die Möglichkeit, durch die 
�W�X�a�^�`�T�_�Z�X�f�V�[�‘�g�m�g�X�� �4�a�_�T�Z�X�� �m�h�� �Z�X�[�X�a�!�� �Ä�w�Y�Y�a�h�a�Z���� �9�e�\�X-
den, Modernität und ein lebendiger Austausch stehen 
für mich an erster Stelle“, so die neue Äbtissin.

Die zweite Äbtissinnen-Einführung des Jahres fand 
Ende August 2022 im Kloster Marienwerder statt. Seit 
2014 besteht dort die Möglichkeit des selbstbestimm-
ten Wohnens im Alter. Nach einer siebenjährigen Um-
bauphase stehen seit dem Jahr 2020 insgesamt 16 Woh-
nungen und zwei Gästezimmer zur Verfügung. Frauen 
aus den im Zuständigkeitsbereich der Klosterkammer 
gelegenen Klöstern und Stiften können dort ihren letz-
ten Lebensabschnitt selbstbestimmt und weiterhin 
in einer ihnen vertrauten klösterlichen Atmosphäre 
verbringen. „In Marienwerder bin ich für den reibungs-
losen Ablauf zwischen den im Kloster Tätigen und den 

In den 15 von der Klosterkammer Hannover betreuten, heute noch belebten Klöstern und  

�F�g�\�Y�g�X�a���í�a�W�X�g���X�\�a���:�X�a�X�e�T�g�\�b�a�X�a�j�X�V�[�f�X�_���f�g�T�g�g�!���<�`���=�T�[�e���%�#�%�%���j�h�e�W�X�a���m�j�X�\���r�U�g�\�f�f�\�a�a�X�a���a�X�h���X�\�a-

geführt, drei Äbtissinnen neu gewählt und eine Äbtissin begann ihren Dienst. Was bedeutet 

der Wechsel an der Spitze für die Frauen, die dort leben? Was machen die „Neuen“ anders?

„Wir sind die Neuen!“ – Äbtissinnenwechsel  
in den Klöstern
Kristina Weidelhofer, Stabsstelle Presse & Kommunikation

62 Klöster und Stifte

Feierliche Einführung im 
Kloster Isenhagen für  
Äbtissin Cornelia Renders 
(rechts). 
Foto:  Annika Sievers-Sinapius

Alt-Äbtissin Susanne Jäger und ihre Nachfolgerin  
Cornelia Renders (Dritte und  Vierte v. links), umrahmt 
von ihren Amtsschwestern. Foto: Annika Sievers-Sinapius
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„Ja, es ändert sich einiges“, sagt Reinhild Freifrau von 
der Goltz, Alt-Äbtissin im Kloster Lüne, denn: „Eine neue 
Äbtissin bringt ihre sozialen und gesellschaftlichen 
Prägungen, ihre Persönlichkeit, ihre Interessen und 
�X�\�Z�X�a�X�a�� �F�V�[�j�X�e�c�h�a�^�g�X�� �X�\�a���� �T�h�V�[�� �W�\�X�� �\�[�e�X�e�� �U�X�e�h�î�\�V�[�X�a��

Vergangenheit.“ Nach der Hausfrau und Mutter von 
vier Kindern, die ihr Pharmaziestudium mit der Heirat 
aufgab und später als Witwe Äbtissin wurde, folgt nun 
�X�\�a�X���C�T�f�g�b�e�\�a�-���4�`�€�_�\�X���:�e�|�í�a���m�h���7�b�[�a�T�!���F�\�X���j�h�e�W�X���@�\�g�g�X��

des Jahres 2022 vom Lüner Konvent, bestehend aus elf 
Frauen, gewählt und trat Anfang 2023 ihr Amt im Klos-
ter Lüne an. Die Theologin, die zuletzt als Pastorin am 
Dom zu Bardowick tätig war, möchte für das Kloster 
Lüne den geistlichen Schwerpunkt ausbauen.

Damit die neuen Frauen an der Spitze gut ins gewich-
tige  Amt hineinwachsen, werden sie von ihren Vorgän-
gerinnen unterstützt und auch von den Fachabteilun-
gen der Klosterkammer beraten. Wichtig sei es, viel 
miteinander zu reden, um die Übergabe zu erleichtern, 
so Reinhild Freifrau von der Goltz. „Es dauert in der Re-
gel drei Jahre, bis eine Äbtissin alles für ihr Amt Not-
wendige weiß“, schätzt Renate von Randow, Alt-Äbtis-
sin des Klosters Wienhausen.

Und was machen die  Alt-Äbtissinnen, wenn sie ihr 
Wissen weitergegeben haben? „Die Zeit nutzen, die 
mir noch bleibt“, sagt Reinhild Freifrau von der Goltz. 
Sie genießt es außerdem, ohne die Bürde der Verant-
wortung an den ihr liebgewonnenen Veranstaltungen 
innerhalb des Klosters Lüne teilzunehmen, beispiels-
weise der Vesper auf dem Nonnenchor. 

Und die „Neuen“, wie erleben sie die ersten Monate? 
Täglich stürmt Viel auf sie ein: Informationen, Anfra-
gen, Papierkram, Gesprächswünsche. Vor allem die 
wirtschaftliche Seite, die sie als Managerinnen des 
Klosters verantworten, ist für die meisten Neuland. 

In Wienhausen beispielsweise kommen Konventssit-
zungen, Besprechungen mit den Mitarbeitenden wie 
Hauswirtschafterin, Hausmeister und Forstwirt, die 
Organisation von Veranstaltungen, Korrespondenzen 
per E-Mail, Telefon und analoger Post, öffentliche Vor-
träge, Pressetermine und auch mal ein Gastauftritt in 
einer Internet-Talk-Show hinzu. Auch Anfragen poten-
zieller Konventualinnen, die sich für ein Leben im Klos-
ter interessieren, sind nicht selten. Die neue Äbtissin 
Simone Dannenfeld freut sich darüber. Ein kontinuier-
liches Interesse bestätigen auch ihre Amtsschwestern 
aus den anderen Klöstern.

Cornelia Renders, 60 Jahre alt, wurde im November 
2022 zur Nachfolgerin von Susanne Jäger, Äbtissin im 
Kloster Isenhagen, gewählt. Die gelernte Erzieherin, 
Diplom-Religionspädagogin und Diakonin hat am 1. 

dort lebenden Menschen verantwortlich“, fasst Ulrike 
Kempe, gelernte Krankenschwester, Leiterin einer Be-
rufsfachschule und Diakonieschwester des Evangeli-
schen Diakonievereins Berlin-Zehlendorf, ihre Arbeit 
zusammen. Selbstverständlich gehört das geistliche 
�?�X�U�X�a�� �W�T�m�h�� �µ�� �X�g�j�T�� �e�X�Z�X�_�`�|�™�\�Z�� �f�g�T�g�g�í�a�W�X�a�W�X���4�a�W�T�V�[-
ten, Feste zu christlichen Feiertagen und ein gemein-
sames Mittagessen mit den Bewohnerinnen. 

Was passiert, wenn eine neue Äbtissin ihr Amt antritt? 
Ändert sich etwas in dem Gefüge der christlichen Ge-
meinschaft, die sich der Tradition und dem Erhalt eines 
�^�h�_�g�h�e�X�_�_�X�a�� �8�e�U�X�f�� �i�X�e�c�î�\�V�[�g�X�g�� �Y�‘�[�_�g�2�� �7�T�f�� �f�\�a�W�� �9�e�T�Z�X�a����

die aufkommen, wenn frau sich in einem traditionsbe-
wussten Umfeld bewegt.

April 2023 ihren Dienst angetreten. Zuvor war sie 26 Jah-
re als Referentin im Haus kirchlicher Dienste der Evan-
gelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers tätig 
und arbeitete für die Evangelischen Frauen im Spren-
gel Hildesheim-Göttingen. Dort war sie für die Aus- 
und Fortbildung sowie die Begleitung ehrenamtlicher 
Frauen zuständig.  Zusätzlich war ihr Schwerpunkt Spi-
�e�\�g�h�T�_�\�g�|�g�!�� �7�T�e�h�a�g�X�e�� �í�X�_�X�a�� �4�a�Z�X�U�b�g�X�� �j�\�X�� �C�\�_�Z�X�e�a���� �8�\�a-
kehrzeiten und geistliche Begleitung.

Cornelia Renders möchte im ersten Amtsjahr Traditi-
�b�a�X�a�� �h�a�W�� �4�U�_�|�h�Y�X�� �^�X�a�a�X�a�_�X�e�a�X�a�� �h�a�W�� �e�X�î�X�^�g�\�X�e�X�a���� �W�\�X��

Gemeinschaft der Frauen im Konvent begleiten, be-
stehende Vernetzungen wahrnehmen und mit eigenen 
Schwerpunkten erweitern. Das Gästehaus des Klosters 
soll in Zukunft wieder zur  Verfügung stehen und Gäs-
ten für „Kloster auf Zeit“ offenstehen.

Das Kloster Lüne hat seit Anfang 2023 eine neue Äbtissin. Foto: Harald Koch�Ä�A�X�h�f�g�T�e�g�·���\�`���>�_�b�f�g�X�e���?�‘�a�X�-���4�`�€�_�\�X���:�e�|�í�a���m�h���7�b�[�a�T��
(links) löste Reinhild Freifrau von der Golz als Äbtissin 
ab. Foto: Kristina Weidelhofer
















